
seitigen Hilfe, Saatenpflege, Unkrautbekämpfung und als 
wichtigsten die Fristen und Termine für die gesamte Be­
stellung.

Die Parteiorganisationen in den Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften sollten vor der Aufstellung 
des Plans für die Frühjahrsbestellung in der Genossenschaft 
noch einmal die Direktive des Sekretariats des ZK über die 
Bildung und die Arbeit der Parteiorganisationen in den 
LPG studieren. (Beilage in „Neuer Weg" Nr. 21/52.) Die 
Frühjahrsbestellung in den Produktionsgenossenschaften 
muß vorbildlich durchgeführt werden. Sie müssen bei der 
Ausarbeitung ihres Kampagneplanes von der Kreisleitung 
und den Kreisräten die beste Anleitung erhalten. Dieser 
Plan soll auf der Grundlage des Produktionsplanes auf­
gebaut sein. In diesem Plan ist auf die Anwendung von 
Neuerermethoden der größte Wert zu legen,- so z. B. auch 
auf die Aussaat von jarowisiertem Sommergetreide. Weiter 
muß in diesem Plan die Anwendung der Lehren des Trawo- 
polnaja-Systems enthalten sein, d. h. unter anderem die 
Aussaat von Kleegrasgemischen zur Verbesserung der 
Bodenkultur und der Futtergrundlage.

Die Pläne der Landwirtschaftlichen Produktionsgenos­
senschaften müssen als weitere Hauptpunkte die Arbeits­
organisation auf der Grundlage der Brigadenarbeit, den Ab­
schluß des Jahresarbeitsvertrags mit der MTS, die Durch­
setzung des Leistungsprinzips, die Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs nach dem Vorbild der LPG 
Kattersnaundorf enthalten. Dieser Kampagneplan wird von 
der Vollversammlung beraten und beschlossen. Es ist not­
wendig, in den Plänen den Abschluß von Patenschafts­
verträgen mit volkseigenen Betrieben viel stärker als bis­
her zu beachten.

Die Politischen Abteilungen bei den MTS spielen bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Frühjahrsbestellung 
eine wichtige Rolle. In den „Richtlinien für die Arbeit der 
Politischen Abteilungen bei den Maschinenausleihstationen" 
(Beschluß des Politbüros vom 23.9.52, Beilage in „Neuer 
Weg" Nr. 20/1952) heißt es:

„Entsprechend den Weisungen der Kreisleitungen der 
SED und der Politischen Abteilung bei der Bezirks­
verwaltung der MAS unterstützen die Politischen Ab­
teilungen bei den MAS die Grundorganisationen bei 
der Ausarbeitung ihres Arbeitsplans und der Durch­

führung der Aufgaben; Sie tragen durch ihre Hilfe ent­
scheidend dazu bei, daß die Mitglieder und Kandidaten 
der SED eine besonders vorbildliche, beispielgebende 
Arbeit leisten."
Gerade von der Arbeit der MTS hängt es entscheidend ab, 

ob die Frühjahrsbestellung in kürzester Frist durchgeführt 
wird. Deshalb ist der sofortige Abschluß der Verträge mit 
den Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften und 
den werktätigen Einzelbauern besonders wichtig. Die Par­
tei muß auf die bevorzugte Unterstützung der LPG achten.

Die Reparatur der Maschinen ist zu beschleunigen, damit 
am Tage der Bereitschaft jede Maschine einsatzbereit ist. 
Die Parteiorganisationen und Politischen Abteilungen in 
den MTS des Bezirks R o s t o c k  sollten ihr Augenmerk 
besonders darauf richten, daß Anfang Dezember von 79 
sowjetischen Raupen 34 nicht einsatzbereit waren.

Die Schwerpunkte im Plan der MTS sind die Anwen­
dung des Mehrschichtensystemsf die Entfaltung des so­
zialistischen Wettbewerbs, die Gerätekopplung, die Durch­
führung der Untergrundlockerung bei den mit Kartoffeln zu 
bestellenden Schlägen und die Werbung und Ausbildung 
von Freundschaftsfahrern.

Bei der Aufklärungsarbeit sollen die Grundorganisatio­
nen der MTS besonderen Wert auf die Bedeutung des so­
zialistischen Eigentums legen. In einigen Stationen wird 
auf unverantwortliche Weise Volkseigentum vergeudet. 
So ergab eine Kontrolle in der MTS R a v e n s b e r g ,  Be­
zirk Rostock, daß neue Maschinen ausgeschlachtet worden 
waren. Von einer Raupe K 35 wurden Ersatzteile ausgebaut, 
obwohl solche im Kreiskontor zu haben sind. Die Ernte­
maschinen standen noch genauso im Hof, wie sie vom Feld 
gekommen waren. In der MTS R o g g e  t i n ,  Bezirk 
Rostock, waren von einem Schlepper die Räder nicht auf­
zufinden.

Die Volkseigenen Güter haben aus der Herbstbestellung 
noch große Rückstände aufzuholen. Die Winterweizen- 
fiäche wurde von ihnen nur mit 55 Prozent bestellt. Die 
Hauptaufgaben in den Plänen der VEG sind: Verbesserung 
der Arbeitsorganisation, Aufschlüsselung des Produktions­
planes bis auf die Brigade und den einzelnen Landarbeiter, 
Entfaltung des sozialistischen Wettbewerbs, wobei die Aus­
führungen des Genossen Walter Ulbricht über den soziali­
stischen Wettbewerb besonders studiert werden müssen,

Fortsetzung S. 32

In der Praxis wirkte sich diese „gewaltige" Zuteilung 
auf acht Produktionsgenossenschaften nämlich folgender­
maßen aus:

Die Abteilung Landwirtschaft beim Rat des Kreises 
Löbau schickte auf Grund der Zuteilung des Sachbearbeiters 
Heerde beispielsweise der Produktionsgenossenschaft 
C u n e w a l d e  folgendes Schreiben:

„Betr.: Warenzuteilung
Sie erhalten für Ihre LPG beim Kontor für bäuerl. Bedarf 

(leider weiß auch dieser Sachbearbeiter noch nichts von 
einem Staatlichen Kreiskontor für landwirtschaftlichen 
Bedarf!):

1 Paar Fausthandschuhe 3 Stck. Masch.-Putztücher
1 Stck. Kopftücher 0,100 kg Leinenzwirn

— Stck. Düngerstreuanzüge — kg Lacke und Farben 
Ferner können kleine Anträge für Treibriemenleder, 

weiches Leder und Kunstleder an uns gegeben werden. 
Termin: 8. Januar 1953 gez. Wagner

Sachbearbeiter"

Ich kann mir nicht vorstellen, daß durch diese „Hilfe" 
das Bewußtsein der Mitglieder der Produktionsgenossen- 
schaften entwickelt wird und daß sie dadurch die Über­
zeugung gewinnen, daß ihnen der Staat bei der Lösung 
ihrer Aufgaben und bei der überwindnug der Schwierig­
keiten hilft.

Es wird allerhöchste Zeit, daß sich die Parteileitung 
beim Rat des Bezirks Dresden mit diesen Sachbearbeitern 
beschäftigt und klärt, ob es sich um Bürokraten in höchster 
Potenz oder Saboteure handelt.

Allen Funktionären im Staatsapparat aber bringe ich 
die Worte des Genossen Walter U l b r i c h t  auf dem
10. Plenum in Erinnerung: „Diese Genossen sollten das 
Statut der Kommunistischen Partei der Sowjetunion nach- 
lesen, dessen erster Punkt mit der Rolle des Bündnisses 
der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern beginnt."

Otto W a l d s t e i n
1. Sekretär der Betriebsparteiorganisation,

Staatliches Kreiskontor für landwirtschaftlichen Bedarf,
Löbau (Sachsen)
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